
 
Bauamt 
 

 

Beschlussvorlage 08.07.2020 
 

Nr. VIII/1/2020 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 

 

 

 

Beschlussantrag: 

  

1 Der Gemeinderat der Gemeinde Werbach hat die Anregungen und Stellungnahmen zur 
Kenntnis genommen und führt die Abwägung durch. 

 
2 Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Oberes Tor links der Straße III“ gemäß 

§10 BauGB als Satzung.  
Die   Begründungen zum Bebauungsplan werden gebilligt. 
  

Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan ortsüblich bekannt zu machen.  
Dabei ist auch anzugeben, wo der Bebauungsplan mit Begründungen während der Dienst-
stunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 

 

1 Abwägung der eingegangenen privaten und öffentlichen Belange  
nach §1 Abs. 7 BauGB 

2 Baugebiet „Oberes Tor links der Straße III“ Werbach 
Satzungsbeschluss nach §10 BauGB 

 



Sachverhalt: 

Im Zeitraum vom 08.06.2020 – 10.07.2020 wurden die Träger öffentlicher Belange sowie die 

Behörden nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan „Oberes Tor links der 

Straße III“ in Werbach gehört. 

Die eingegangenen Anregungen sind gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. 

(§1 Abs. 7 BauGB). 

Da bei der Anhörung nur Berichtigungen seitens der Behörden vorzunehmen sind, können 

diese ohne Bedenken beschlossen werden. 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

 

Dürr, Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

- Abwägungstabelle 















































 
Allgemeine Verwaltung 
 

 

Beschlussvorlage 13.07.2020 
 

Nr. VIII/2/2020 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 

 

 

 

Beschlussantrag: 

  

Der Gemeinderat stimmt der vorgelegten Gebührenkalkulation, der Gebührensatzung für die neuen 
Kindergartengebühren ab 1.9.2020 sowie den vorgelegten Empfehlungen für die Kindergartenge-
bühren ab 1.9.2020 für die kirchlichen Träger zu. 
 

Beratung und Beschlussfassung der neuen Kindergartengebühren ab 1.9.2020 so-
wie der Empfehlung der Kindergartengebühren für die kirchlichen Träger 
 



Sachverhalt: 

Die Empfehlung des Städtetags, Gemeindetags und der Kirchen für die neuen Kindergartengebühren 

ab 1.9.2020 liegen vor. Die Umsetzung für die Gebühren auf die Angebote der Kindergärten in der 

Gemeinde Werbach ist in nachfolgender Aufstellung dargestellt.  

Die Gemeinde legt die Kindergartengebühren mit beiliegender Satzung für den Kindergarten in Ni-

klashausen fest. Für die beiden kirchlichen Kindergärten werden Empfehlungen festgelegt. 

Finanzielle Auswirkungen 

Siehe nachfolgende Satzung sowie Berechnung als Anlage 

 

 

 

 

Dürr, Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

  



 

 

 

 

 

  



 



 

Gemeinde: Werbach 
Landkreis: Main-Tauber 
 

Satzung 
über die Erhebung von Kindergartengebühren 

- Elternbeiträge – 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg ( GemO ) in Verbindung mit den §§ 2, 13 und 19 des 
Kommunalabgabengesetzes ( KAG ) hat der Gemeinderat der Gemeinde Werbach am 28. Juli 2020 folgende Satzung 
beschlossen: 
 

§ 1 
 

Die Gemeinde Werbach unterhält einen kommunalen Kindergarten. 
 

§ 2 Abgabenpflicht 
 

1. Die Gemeinde erhebt für den Besuch des Kindergartens  ein Benutzungsentgelt (Elternbeitrag) 
2. Der Beitrag ist von Beginn des Monats an zu entrichten, in dem das Kind in den Kindergarten aufgenommen wird.  
3. Bei Abmeldung eines Kindes ist das Benutzungsentgelt bis zum Ende des Monats zu entrichten, in dem das Kind ab-

gemeldet wurde. 

4. Der Elternbeitrag wird für die Monate September bis Juli erheben. Für den Ferienmonat August wird kein Elternbeitrag 
erhoben. 

 

§ 3 Abgabenschuldner 
 
1. Abgabenschuldner sind die jeweiligen gesetzlichen Erziehungsberechtigten. 
2. Mehrere Abgabenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 4 Abgabenmaßstab 
 
Der Beitrag ist für jedes Kind zu entrichten: 
Kinder sind: leibliche Kinder, Pflegekinder, Stiefkinder. 
 

§ 5 Abgabenhöhe 
 

 
A: Der monatliche Beitrag beträgt ab 1.September 2020 
 
1. Für den Besuch von Kindern ab 3 Jahre in einer Altersmischgruppe 
  bei verlängerten Öffnungszeiten mit 32,5 Stunden Öffnungszeit in der Woche 
  

a) für das Kind aus einer Familie mit einem Kind EUR 176,00 
 b) für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
      unter 18 Jahren    EUR 135,00 
 c) für ein Kind aus einer Familie mit drei Kindern 
     unter 18 Jahren    EUR   91,00 
 d) für ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr  
      Kindern unter 18 Jahren   EUR   30,00 
 
2. Für den Besuch von Kindern unter 3 Jahre in der Krippengruppe bei 32,5 Stunden Öffnungszeit in der Woche 
 
 a) für das Kind aus einer Familie mit einem Kind EUR 341,00 
 b) für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
      unter 18 Jahren    EUR 284,00 
 c) für ein Kind aus einer Familie mit drei Kindern 
     unter 18 Jahren    EUR 203,00 
 d) für ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr  
      Kindern unter 18 Jahren   EUR   82,00 
   



3. Für den Besuch von Kindern unter 3 Jahren in der Krippengruppe bei 32,5 Stunden Öffnungszeit in der Woche 
 bei tageweiser Nutzung, Preis pro Tag 
  
 a) für das Kind aus einer Familie mit einem Kind EUR 16,50 
 b) für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
      unter 18 Jahren    EUR 13,72 
 c) für ein Kind aus einer Familie mit drei Kindern 
     unter 18 Jahren    EUR   9,80 
 d) für ein Kind aus einer Familie mit vier und mehr  
      Kindern unter 18 Jahren   EUR   4,30 
 
 
Berücksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen Haushalt wohnen. 
 
B:  Ferienbetreuung für Kinder zwischen 1 und 14 Jahren ohne laufenden sowie direkt 
  anschließenden Betreuungsvertrag ab 1. September 2020 
 
 Nutzung tageweise, Preis pro Tag und Kind 
 Eine Reduzierung der Gebührensätze für Mehrkindfamilien kann hier nicht gewährt werden.  
  
 1 – 3 Jahre in Krippengruppe    Euro 17,00 
 3 – 14 Jahre in Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten Euro   9,10 
 
 

§ 6 Fälligkeit 
 
Stichtag für die Berechnung der Elternbeiträge ist jeweils der 1. des Monats. Die Elternbeiträge sind jeweils im Voraus bis 
spätestens 5. des Monats zu zahlen.  
Die Entgelte für die Ferienbetreuung sind mit Beginn der Nutzung sofort fällig. 
 
 

§ 7 Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 1. September 2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die seitherige Satzung vom 23 Juli 2019 außer Kraft. 

 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO 
 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO für Baden Württemberg beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
 

Werbach, den 28. Juli 2020 

 

 

 

 

 

 

Dürr, Bürgermeister 

 
 



Kalkulation der Kindergartengebühren 
 
Ermittlung der ansatzfähigen Kosten (Laut Haushaltsplan 2020)  
 
Bezeichnung 
Ausgaben 

a.) Personalaufwendungen       366.380,00 € 
b.) Sächliche Verwaltungs- und Betriebskosten      58.530,00 € 

 
Summe Ausgaben    424.910,00 € 

 
Einnahmen 

a.) Anteiliger Kindergartenzuschuss vom Land, (siehe Berechnung)     116.223,46 € 
b.) Sonstige Einnahmen                     0,00 € 
c.) Auflösung von Zuweisungen und Zuschüssen        1.340,00 € 

  
Summe Einnahmen    117.563,46 €  

 
 
Berechnung anteiliger Kindergartenzuschuss vom Land im Jahr 2020: 
 
Stichtag für Meldung der zu berücksichtigenden Kinder: 1.3.2020   
Ü 3 in VÖ - Gruppe 
23 Kinder für 29 bis 34 Stunden/Woche = 23*0,60  =  13,80 *  3.274,81 €  = 45.192,38 € 
Kleinkindbetreuung in Krippe 
4 Kinder 0 bis 15 Stunden/Woche = 4 * 0,3  = 1,2 
4 Kinder 15 bis 29 Stunden/Woche = 4 * 0,5 = 2,0 
2 Kind  für 29 bis 34 Stunden/Woche = 2 * 0,70 = 1,4 

Gesamt   = 4,60  * 15.441,54 €  =  71.031,08 € 
 
   Gesamtzuschuss für Kindergarten Niklashausen  = 116.223,46 € 
 
 
Berechnung Gebühr Kinder Ü 3 
 
50 % der Ausgaben          212.455,00 € 
Abzüglich anteiliger Zuschuss + 50 % aus sonstige Einnahmen+Auflösung Zuschüsse.   45.862,38 € 
Ungedeckte Kosten  Ü 3 (VÖ - Gruppe)    = 166.592,62 € 
 
Genehmigte Plätze     37 Kinder 
Gebührenmonate im Jahr    11 Monate 
 
166.592,62 € / 37 Kinder / 11 Monate =   409,32 € bei Kostendeckung 
 
Berechnung Gebühr Krippe 
 
50 % der Ausgaben          212.455,00 € 
Abzüglich anteiliger Zuschuss + 50 % aus sonstige Einnahmen       71.701,08 € 
Ungedeckte Kosten  Krippe (Betreuung 1 – 3 jährige)  = 140.753,92 € 
 
Genehmigte Plätze     10 Kinder 
Gebührenmonate im Jahr    11 Monate 
 
140.753,92 € / 10 Kinder / 11 Monate =   1.279,58 € bei Kostendeckung 
 
 
 
Aufgestellt: 
Werbach, den 14. Juli 2020 
 
 
i.A. 
 
Bach



 



 
Kämmerei 
 

 

Beschlussvorlage 08.07.2020 
 

Nr. VIII/3/2020 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 

 

 

 

Beschlussantrag: 

  

Der Hebesatz der Grundsteuer A und B wird von 360 auf 410 v. H. und der Hebesatz der Gewer-
besteuer von 350 auf 380 v. H. zum 01.01.2021 festgesetzt. Die in der Anlage vorgelegte Satzung 
über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) in der Gemeinde Wer-
bach wird mit Wirkung zum 01.01.2021 erlassen. 

Anpassung der Realsteuerhebesätze 



Sachverhalt: 

Seit der Umstellung der Gemeinde Werbach auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rech-

nungswesen zum 01.01.2019 konnte kein ausgeglichener Ergebnishaushalt gem. 

§ 80 Abs. 2 GemO aufgestellt werden (2019: -122.570,00 €; 2020: -144.380,00 €). Dies deutet 

auf ein strukturelles Defizit hin.  

Da das hohe Investitionsvolumen der letzten und kommenden Jahre künftig zusätzlich den 

Ergebnishaushalt in Form steigender Abschreibungen belasten wird, ist es daher geboten Ein-

sparungen zu erzielen sowie die Ertragslage der Gemeinde nachhaltig zu verbessern.  

 

Die letzte Änderung der Hebesatzsatzung wurde am 18.10.2016 (gültig ab dem Haushaltsjahr 

2017) vorgenommen. Aus diesem Grund wird eine Anpassung der Realsteuerhebesätze zum 

01.01.2021 vorgeschlagen. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

An Grundsteuer werden insgesamt Mehrerträge i. H. v. ca. 60.000,00 € erwartet. Unter Be-

rücksichtigung der Coronakrise ist eine solche Schätzung für die Erträge aus Gewerbesteuer 

leider nicht möglich. 

Zudem wirken sich gestiegene Erträge aus Steuern positiv auf die Steuerkraft der Gemeinde 

aus, was sich wiederum negativ auf die Höhe der Schlüsselzuweisungen sowie die zu leisten-

den Umlagen auswirken wird. Exaktere Angaben sollten im Rahmen der Haushaltsplanungen 

2021 möglich sein. 

 

 

 

 

Dürr, Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

- Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) 

- Vergleich Realsteuerhebesätze im Landkreis 



Gemeinde: Werbach 
Landkreis: Main-Tauber 
- AZ 965.0 

Satzung 
 

über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung)  
vom 28. Juli 2020 

 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung und § 2 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Ver-
bindung mit §§ 1, 25 und 28 des Grundsteuergesetzes und §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteuergesetzes hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Werbach am 28. Juli 2020 folgende Satzung beschlossen:   

 
§ 1 

Steuererhebung   
 

Die Gemeinde erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des 
Grundsteuergesetzes. Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes von den ste-
henden Gewerbebetrieben mit Betriebsstätte in der Gemeinde und den Reisegewerbebetrieben mit Mittelpunkt der 
gewerblichen Tätigkeit in der Gemeinde. 
 

§ 2 
Steuerhebesätze  

 
Die Hebesätze werden festgesetzt  
1. für die Grundsteuer   
 a) für die Land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  410 v. H. 
 b) für die Grundstücke   (Grundsteuer B) auf  410 v. H. 
2. für die Gewerbesteuer auf 380 v. H. 
der Steuermessbeträge.   

§ 3 
Geltungsdauer    

 
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalenderjahr 2021. 

 
§ 4 

Grundsteuerkleinbeträge  
 

Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 28 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes werden fällig  
a) am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15,-- EUR nicht übersteigt,   
b) am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahresbetrags, wenn dieser 30,-- EUR nicht übersteigt. 
 

§ 5 
 

Inkrafttreten   
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung vom 18. Oktober 2016 außer Kraft. 

 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (Ge-
mO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind. 
 
   Werbach, den 28. Juli 2020 
 
 
 
   Dürr, Bürgermeister 



Rang Gemeinde Hebesatz (v.H.) Rang Gemeinde Hebesatz (v.H.) Rang Gemeinde Hebesatz (v.H.)
1 Creglingen 450 1 Creglingen 450 1 Ahorn 380
1 Niederstetten 450 2 Weikersheim 430 1 Creglingen 380
1 Weikersheim 450 3 Niederstetten 400 1 Niederstetten 380
4 Königheim 410 4 Königheim 380 1 Weikersheim 380
5 Külsheim 380 4 Külsheim 380 5 Großrinderfeld 360
5 Großrinderfeld 380 6 Grünsfeld 370 5 Grünsfeld 360
5 Grünsfeld 380 6 Igersheim 370 5 Külsheim 360
8 Wittighausen 370 6 Lauda-Königshofen 370 5 Lauda-Königshofen 360
9 Ahorn 360 9 Ahorn 360 5 Tauberbischofsheim 360
9 Lauda-Königshofen 360 9 Großrinderfeld 360 10 Assamstadt 350
9 Werbach 360 9 Werbach 360 10 Freudenberg 350

12 Assamstadt 350 12 Freudenberg 350 10 Königheim 350
12 Freudenberg 350 12 Tauberbischofsheim 350 10 Werbach 350
14 Tauberbischofsheim 340 12 Wittighausen 350 10 Wittighausen 350
15 Boxberg 320 15 Assamstadt 320 15 Boxberg 340
15 Igersheim 320 16 Boxberg 300 15 Igersheim 340

Durchschnitt: 378 Durchschnitt: 368,6666667 Durchschnitt: 359,3333333

Ranking

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer



 
Allgemeine Verwaltung 
 

 

Beschlussvorlage 13.07.2020 
 

Nr. VIII/4/2020 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 

 

 

 

Beschlussantrag: 

Der Zweckverband WVMT wird beauftragt die Planungsleistungen der Leistungsphasen 5 – 9 für 
die Fernwirktechnik und dem Prozessleitsystem für die Eigenmaßnahmen der Gemeinde Werbach 
für den Anschluss der Wasserversorgungseinrichtungen  an die Ing. Arge zu einem Angebotspreis 
in Höhe von 26.500,00 € (Netto) zu vergeben.  

Beauftragung der Planungsleistungen der Leistungsphase 5 – 9 für die Eigenmaß-
nahmen der Gemeinde Werbach zum Anschluss der Wasserversorgung an den 
Zweckverband mittlere Tauber im Bereich Fernwirktechnik und Prozessleitsystem. 



Sachverhalt: 
Für den Bau des Hochbehälters Attenberg liegt mit Datum 28.5.2020 ein positiver Förderbe-
scheid mit einer Fördersumme in Höhe von 746.000,00 € vor. Für die Vorbereitung des nächs-
ten Förderantrages ist es erforderlich die Fernwirktechnik und das neue Prozessleitsystem für 
den Anschluss unserer Eigenmaßnahmen an den Zentralrechner unserer Wasserversorgung 
im Bauhof sowie in der Aufbereitungsanlage in Dittigheim zu überplanen. Es liegt ein Angebot 
für die Leistungsphasen 5 – 9 in einer Höhe von 26.500,00 € (Netto) beim Zweckverband 
WVMT vor. Die Gemeinde Werbach beauftragt den Zweckverband diesen Auftrag an die Ing. 
Arge zu vergeben. 
 
  
 

 

Dürr, Bürgermeister 



 
Der Bürgermeister 
 

 

Beschlussvorlage 15.07.2020 
 

Nr. VIII/5/2020 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 28.07.2020 

 

 

 

Beschlussantrag: 

  

 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Bau einer weiteren Windkraftanlage durch den Markt Neu-
brunn im Vorranggebiet WK 19 „südlich Helmstadt“ zu.  

Bebauungsplan und 7. Änderung Flächennutzungsplan „Windkraft Luft/Forstgrund/Linke-
Sohle“ Markt Neubrunn; Stellungnahme der Gemeinde Werbach 

 



Sachverhalt: 

 

Im Gemeindegebiet Neubrunn sind im Nordosten und Osten von Neubrunn bereits Windkraft-

anlagen errichtet. Der vorgesehene Standort befindet sich im Vorranggebiet WK 19 „südlich 

Helmstadt“ des Regionalplans der Region Würzburg und soll mit einer weiteren Windkraftan-

lage mit einer Höhe von 229,5 m bebaut werden.  

Der geplante Standort der WEA ist aus dem angeführten Schaubild (pink markiert) ersichtlich: 

 

 

Demnach ist der geplante Standort weiter von der Gemarkungsgrenze entfernt, als schon er-

richtete WEAs. 

 

Nach Rücksprache von Bürgermeister Dürr mit Herrn Kreisbaumeister Kordmann vom Land-

ratsamt Main-Tauber-Kreis werden die Belange der Gemeinde Werbach durch den Bau nicht 

tangiert. 

 

 

Dürr, Bürgermeister 

 

 

 


